
Aktuelle Informationen

unserer Kirchengemeinde finden Sie unter

www.kirche-ossweil.de
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Sie haben sicher auf der Titelseite

sofort unsere Oßweiler Kirche erkannt.

So sah sie letztes Jahr an Weihnachten

aus. Mit einem wunderschönen Baum,

geschmückt mit Sternen und Kerzen

und roten Kugeln. Ein Baum voller Sym-

bolik.

Das Grün des Baumes erinnert an das

Leben, das weitergeht, auch wenn die

Natur erstirbt. Die Kerzen erzählen vom

Licht, das dann besonders hell scheint,

wenn es dunkel ist. Und die Sterne –

sie stehen wohl für den Stern, der den

Weisen den Weg zum Stall gewiesen

hat. Sie stehen für die Orientierung, die

uns unser Glaube im Leben schenken

soll, weil Gott zur Welt gekommen ist,

in diesem kleinen Kind. 

Geboren aus Liebe, ist dieses Kind,

gesandt aus der Liebe Gottes zu dieser

Welt und zu allem, was lebt. Und wir

haben den Chor der Engel im Ohr mit

ihrem „Ehre sei Gott in der Höhe und

Friede auf Erden bei den Menschen.“

Dieser Chor klingt dieses Jahr be-

sonders dringlich in meinen Ohren, er

weckt die große Sehnsucht, dass end-

lich Frieden werde in allen Kriegsgebie-

ten, dass der Geist der Liebe endlich

unter allen Menschen Einzug hält und

Konflikte zu Lösungen führt. 

Ich sehne mich nach diesem Geist der

Liebe, der uns spüren lässt, dass alles

zusammenhängt, nicht nur der Krieg

und die Energieknappheit und die Infla-

tion und die Fragen nach der Zukunft,

sondern auch unsere innere Haltung,

unser aneinander Denken, unser für-

einander Dasein, unser Erbarmen mit

denen, die in Not sind, die alles hinter

sich gelassen haben und auf der Suche

nach einem sicheren Ort sind. 

Sie sind auf unsere Bereitschaft ange-

wiesen, auch mal die eigenen Bedürf-

nisse zurückzustellen. Nur so kann uns

gelingen, was uns nur gemeinsam

gelingen kann: Den Zusammenhalt zu

fördern, das Gemeinsame in den Vor-

dergrund zu stellen und das, was

nötig ist für alle. Dann wird es uns gelin-

gen, wenigstens von Zeit zu Zeit, da

oder dort, der Welt ein anderes, ein

menschliches Gesicht zu geben.

Diese Haltung trägt uns auch in den

Herausforderungen dieses Winters.

Wenn jeder seinen Beitrag dazu leistet,

können wir ihn ohne große Blessuren

überstehen. 

Auch wir als Kirchengemeinde wol-

len unseren Beitrag leisten. Wir haben

schon seit Jahrzehnten ein hohes

Bewusstsein für unseren Energiever-

brauch entwickelt. 

Das Dach unseres Gemeindezentrums

erzeugt schon lange Strom, schon vor

einigen Jahren haben wir die Leucht-

mittel in Gemeindezentrum und Kirche

auf LED-Technik umgestellt und gehen

sorgsam mit unseren Heizungen um.

Aber das alleine reicht nicht. 

Wir haben uns deshalb dazu entschie-

den, bis auf wenige Ausnahmen, (diese

finden Sie in der Übersicht unserer

Gottesdienste) in der kalten Jahreszeit

von November bis Ostern die Kirche

nicht zu heizen, sondern wir werden

unsere Gottesdienste im Evangeli-

schen Gemeindezentrum in der Rudolf-

Greiner-Straße 29 feiern. 

Dort ist durch den Betrieb unter der

Woche immer eine gewisse Wärme

vorhanden. Und auch im Gemeinde-

zentrum wird die Raumtemperatur auf

19° C reduziert und auf eine energie-

sparende Nutzung geachtet, ganz wie

bei vielen zu Hause.

So gehen wir auf Weihnachten zu.

Können Sie sich Weihnachten ohne

Kirche vorstellen? Wenn uns die Pan-

demie nicht auf den Sportplatz ins Freie

zwingt, dann wollen wir am Heiligen

Abend unsere drei Gottesdienste in der

Kirche feiern. Damit es Weihnachten

wird. Im vertrauten Raum, mit den ver-

trauten Liedern und den Gedanken, die

davon erzählen, dass Gott diese Welt

nicht sich selbst überlässt, dass er viel-

mehr selbst zur Welt kommt. 

Gegen die Bedrohungen der Men-

schen, gegen alle düsteren Aussichten

bringt er sein Licht in diese Welt. Im

Horizont dieses Lichts finden wir un-

sere Zukunft, als Menschen, die sich

von seiner Liebe, von seiner Aufmerk-

samkeit, von seinem Hinschauen und

Hinhören anstecken lassen. Als Men-

schen, die sich von seinem Licht leiten

lassen, das auch von der Freude erzählt,

die zu uns zurückkehrt, wenn wir sie

anderen bereiten.

So wünsche ich Ihnen ein vom Licht

erfülltes Herz und bewegende Begeg-

nungen in dieser Advents- und Weih-

nachtszeit. 

Ihr Freimut Bott

2 Willkommen 4/2022

Liebe Leserinnen und Leser
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Krippenspiel:
Detektiv Spürnase

und die Krippe

Möchtest Du gern beim diesjährigen

Krippenspiel der Evangelischen Kirchen-

gemeinde mitmachen? Dann komm

zur Rollenverteilung am 20. November

um 11:00 Uhr ins Gemeindezentrum in

der Rudolf-Greiner Straße 29! Ob Hirte,

Maria, Josef, Schaf oder Engel: für

jeden ist etwas dabei!

Probentermine fürs Krippenspiel:

20.11. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

27.11. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

4.12. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

11.12. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

18.12. 11:00 Uhr Gemeindezentrum

23.12. 14:00 Uhr Januariuskirche: 

Generalprobe

24.12. 15:30 Uhr Januariuskirche:  

Gottesdienst 

mit Krippenspiel

Deine Pfarrerin Dajana Römer 

und das Team der Kinderkirche

22. Januar 2023
Neujahrsempfang

Im nächsten Jahr planen wir den

Neujahrsempfang für unsere Mitar-

beiterinnen, Mitarbeiter und ihre An-

gehörigen wieder zum Jahresbeginn.

Bitte merken Sie sich schon einmal

den 22. Januar vor. Wir beginnen mit

einem Gottesdienst um 11:00 Uhr im

Gemeindezentrum und bleiben dann

zum gemeinsamen Essen beisammen.

Kein Weihnachts-
liedersingen
Instrumenta-

list*innen gesucht 
fürs Krankenhaus

Ludwigsburg 
am Heiligabend

Auch in diesem Jahr wird es kein

Weihnachtsliedersingen im Kranken-

haus Ludwigsburg geben.

Coronabedingt werden auch in die-

sem Jahr keine Gruppen singend von

Station zu Station gehen können.

Die Klinikseelsorge plant in diesem

Jahr stattdessen die Weihnachtslieder

instrumental erklingen zu lassen und

sucht Instrumentalist*innen, die am

24. Dezember mit über die Stationen

gehen. Blasinstrumente sind leider

nicht möglich. 

Wenn Sie beim „Weihnachtslieder-

spielen“ mitmachen möchten, melden

Sie sich bitte bei Pfarrerin Susanne Digel

07141 9997133.

Einladung zum
Lebendigen

Adventskalender
2022

Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-

touren, denn am 1. Dezember beginnt

unser Lebendiger Adventskalender in

Oßweil.

Wir laden Sie an 22 Abenden zu einer

kurzen Adventsfeier ein. Dazu treffen

wir uns um 18:00 Uhr vor den Häusern

oder Gärten der Gastgeber*innen. 

Nehmen Sie sich Zeit, bei einem

Becher Punsch, Tee oder Glühwein

einer Andacht oder Geschichte zu lau-

schen, sowie ins Gespräch zu kommen.

Bitte bringen Sie hierfür ihre eigene

Tasse mit. Die jeweiligen Gastgeber*in-

nen entnehmen Sie bitte dem Flyer,

den ausgehängten Plakaten oder der

Ludwigsburger Kreiszeitung.

Für alle Teilnehmenden gelten die

aktuellen Hygienebestimmungen und

Abstandsregeln der Coronaverordnung.

Eine schöne und geruhsame Advents-

zeit wünschen Ihnen die Gastgeber*in-

nen und das Team des Lebendigen

Adventskalenders.

Iris Dosch, Gabriele Knauss,

Susanne Marzari-Schmidt und 

Petra Seils
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v INDIVIDUELLE RAUMGESTALTUNG v FASSADENRENOVIERUNG

E. Klotz-Pregenzer Mühlhäuser Str. 32

71640 Ludwigsburg-Oßweil

Tel. / Fax (0 71 41) 86 09 69

malermeister-klotz@gmx.de

M A L E R M E I S T E R

Gesprächskreis
für Männer 

Immer samstags (wenn möglich

am 3. Samstag im Monat)

von 8:30* bis 10:30 Uhr im

Evangelischen Gemeindezentrum,

Rudolf-Greiner-Straße 29.

Vorgesehen ist in diesem Jahr

noch folgender Termin:

19. November

Bilder von Reisen

Kontakt:

Peter Kolb

Crailsheimer Weg 82

71640 Ludwigsburg

Telefon 07141 287855  

E-Mail: 1-toucan@posteo.de

* wenn es kein Frühstück gibt 9:30 Uhr

Tauferinnerungs-
gottesdienst

Sonnenhut, Wintermütze, Fahrrad-

helm, Regenkapuze und Papierhut …

Was haben diese Kopfbedeckungen

mit der Taufe zu tun? 

Das erfuhren die Kinder, die mit ihren

Familien am 18. September zum Tauf-

erinnerungsgottesdienst gekommen

waren. 

Nachdem die Kinder ihre Taufkerzen

entzündet hatten, überlegten wir ge-

meinsam, wovor uns die jeweiligen

Hüte beschützen sollten: vor einer

Verletzung, vor Regen, Sonne und

Kälte oder auch vor Farbklecksen in

den Haaren. Wie ein unsichtbarer Hut,

so umgibt und behütet uns auch

Gottes Segen, den er uns in der Taufe

zuspricht. 

In der Taufe zeigt Gott uns, dass er

unser Freund sein will. Er hat zu jedem

von uns bei der Taufe gesagt: „Ich will

immer bei dir sein und dich begleiten.

Du kannst mir alles sagen, und ich höre

dir zu. Wir gehören jetzt zusammen:

Ich, der große Gott, und du, mein Kind.“

Diesen Segenswunsch haben wir den

Kindern im Gottesdienst erneut zuge-

sprochen.

Im Anschluss an den Gottesdienst

ging es hinüber in den Großen Saal, wo

schon Kaffee und Hefekranz herge-

richtet waren. Bei schöner Klavier-

begleitung von Janfried Jenetzky ver-

brachten wir den Nachmittag bei guten

Gesprächen, während die Kinder Zeit

hatten, miteinander zu spielen.

In zwei Jahren soll es wieder einen

Tauferinnerungsgottesdienst geben, zu

dem wir die Familien rechtzeitig einla-

den werden.

Dajana Römer und Team

Sanitäre Installationen

Hanseatenstraße 1 · 71640 Ludwigsburg-Oßweil
Telefon (0 7141) 86 13 86 · Fax 29 00 15
Mobil (0171) 6 95 41 91 · rienhardt - schwager@gmx.de

GmbH

Ihr zuverlässiger Partner
in Sachen Sanitär

Fotos: Privat



4/2022 Gemeindeleben 5

Am 25. September feierten wir

einen Erntdankgottesdienst und

anschließend das Gemeindefest.

Um den Apfelbaum ist was los. Vögel

fliegen um ihn herum und bauen

Nester in seinen Ästen, Bienen sausen

zwischen seinen Blüten hin und her,

Regentropfen fallen auf seine Blätter

und über allem scheint die Sonne. 

So wie rund um den Apfelbaum in

der Geschichte, die uns unsere Kinder-

gärten im Erntedankgottesdienst er-

zählten, so war auch bei unserem

Gemeindefest viel los. So viel, dass wir

vor dem Gottesdienst noch zusätzliche

Bänke zum Sitzen aufstellen mussten.

Wir danken herzlich für alle Gaben für

den Erntedankaltar, die wir an die

LudwigsTafel weitergegeben haben!

Direkt im Anschluss an den Gottes-

dienst gab es ein leckeres Mittagessen,

Waffeln und Cocktails vom Stand der

Trainees, eine Spielstraße, die von un-

seren neuen Konfirmanden und Konfir-

mandinnen betreut wurde und die

Aktionen unserer Kindergärten. So ver-

ging die Zeit bis zum Ständchen des

Posaunenchors und dem Luftballon-

start wie im Flug. Viele Gemeindeglie-

der ließen sich von mir für unser Plakat

zur Jahreslosung 2023 „Du bist ein Gott,

der mich sieht“ fotografieren. Aus den

vielen kleinen Bildern entsteht nun ein

Fotomosaik – ein wunderbares Bild für

unsere Gemeinschaft, in der jede und

jeder wichtig für das Ganze ist. Das Bild

können Sie auf Seite 20 betrachten.

Vielen Dank an alle, die sich bei unse-

rem Gemeindefest und in unserem

Gemeindeleben engagieren, damit bei

uns weiterhin ganz viel los ist – so wie

rund um den Apfelbaum.

Pfarrerin Dajana Römer

Fotos: Günther Buchholz
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Luftballon-
wettbewerb

Beim Gemeindefest am 25. Septem-

ber gab es endlich wieder einen Luft-

ballonwettbewerb. 

Leider unter erschwerten Bedingun-

gen. Auch hier schlug die Gaskrise zu

und es konnte nicht genügend Luft-

ballongas besorgt werden, um die

Ballons wie üblich zu befüllen. Also

bekam jeder etwas weniger Gas und

war dennoch so gefüllt, dass er sich

in die Lüfte erheben und in die Ferne

fliegen konnte. Bis auf vereinzelte

Ballons,  die Oßweil einfach nicht ver-

lassen wollten und sich in den Bäu-

men beim Gemeindezentrum mit der

Schnur festgehalten haben.

10 Rücksendungen haben wir erhal-

ten. In diesem Jahr ging es gen Osten

in Richtung Franken. 

Am Weitesten flog der Ballon von

Emily Essich. Er wurde in Burglengen-

feld gefunden und legte damit eine

Strecke von 207 km zurück. Den

zweiten Platz beleget der Ballon von

Sabine Jetscho. Er landete auf dem

Truppenübungsplatz Hohenfels und

erreichte damit eine Entfernung von

193 km Luftlinie. Auf den dritten Platz

flog der Ballon von Jonas Essich. Er

landete in einem Garten in Winnberg/

Sengenthal und hatte damit 168 km

zurückgelegt.

Die restlichen Meldungen kamen aus

dem Landkreis Ansbach (117 km), Nörd-

lingen-Fessenheim (102 km), Ellwan-

gen-Halheim (77 km), Hüttlingen (62

km), Hönig-Ruppertshofen (43 km) und

Breuningsweier (14 km). Letzterer

wurde schon am 25. September um

16:30 Uhr gefunden und die Karte so

schnell an uns zurückgesandt, dass wir

sie bereits am 27. September erhielten.

Eva Kiefer-Link

Unser erster
Konfi 3-Jahrgang

Anfang 2023 beginnt in Oßweil etwas

Neues: Konfi 3. Am 15. Januar können

Sie unsere Konfi 3-Kinder und ihre

Eltern im Sonntagmorgengottesdienst

willkommen heißen. In den folgenden

drei Monaten werden Kinder und Eltern

miteinander auf den Spuren des Glau-

bens unterwegs sein. Besonders über

die Taufe und das Abendmahl werden

sie in dieser Zeit Vieles erfahren.

Wir freuen uns, wenn Sie auch bei den

zwei weiteren Konfi 3-Gottesdiensten

mit dabei sind. Am 12. Februar feiern

wir Tauferinnerungsgottesdienst und

am 26. März einen Abschlussgottes-

dienst mit Abendmahl. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen

Eltern, die sich mit den Kindern als

GruppenbegleiterInnen auf den Weg

machen.

Dajana Römer

und das Konfi 3-Team

Foto: Markus Buchholz
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Die erste Haltestelle: Anhalten

Wo will ich in dieser Woche anhalten?

Was kann mir helfen, mein Herz für Gott zu öffnen?

Die zweite Haltestelle: Sich aufhalten

Wo habe ich Jesu Geist entdeckt?

Wo lasse ich mich aufhalten?

Die dritte Haltestelle: Durchhalten

Wo muss ich durchhalten?

Welche kleinen Zeichen helfen mir dabei?

Die vierte Haltestelle: Stillhalten

Wo kann ich nicht stillhalten?

Tut mir Stille gut?



8 Die Seite für Kinder 4/2022
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am Klinikum/Neuer Friedhof Filiale in Ludwigsburg-Oßweil
Harteneckstraße 45 Neckarweihinger Straße 30

Trauer und

Gedenken

www.blumen-kocher.de
Telefon 07141/ 298113

27. November
Maultaschenessen 

am 1. Advent

Nach 2 Jahren Pause wollen wir dieses Jahr am 1. Advent wieder

zum Maultaschenessen einladen. Wir eröffnen die Adventszeit mit dem

Gottesdienst um 11:00 Uhr im Gemeindezentrum im Rahmen unserer

Gottesdienstreihe zum Thema „Die erste Haltestelle: Anhalten“.

Wir sitzen schon zum Gottesdienst an den Tischen – der Raum will vorberei-

tet sein. Nach dem Gottesdienst brauchen wir eine kleine Pause zum Lüften.

Zu Essen und zu Trinken gibt es dann ab 12:00 Uhr in gewohnter Qualität.

Im Angebot sind Maultaschen in der Brühe oder geröstet, jeweils mit

Kartoffelsalat, sowie vegetarische Maultaschen in der Brühe mit Kartoffelsalat.

Es sind jeweils auch kleinere Portionen erhältlich.

Falls Sie vermuten, dass Sie Ihre Portion nicht ganz schaffen, bitten wir Sie

im Blick auf nachhaltiges Handeln: bringen Sie bitte ein eigenes Gefäß mit,

um die Reste nach Haus mitnehmen zu können.

Der Erlös des Maultaschenessens ist wieder für unser Projekt der Aktion

„Brot für die Welt“ bestimmt (siehe Seiten 18 und 19).

Freimut Bott

Wir unter-

stützen 

in diesem Jahr

ein Projekt 

in Burkina Faso:

„Traditionelles

Saatgut schützt

vor Hunger“
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Vorfreude
Den Gemeindebrief

1/2023

finden Sie nach dem

7. März
in Ihrem Briefkasten.

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist am

10. Februar

2022
4. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

2023
8. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

5. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

5. März 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Taufgottesdienste

#3T
Texte, Töne Theologie – 
eine adventliche, meditative Entdeckung 
der Januariuskirche in Oßweil

Nicht Gottesdienst, nicht kunsthistorischer Vortrag,
sondern ein Dazwischen erwartet die Teilnehmenden 
in der Januariuskirche. Ein ruhiges Erleben des 
abendlich dunklen Kirchenraumes und seiner Inhalte.

Texte, Töne, Theologie – 
eigenes Entdecken im Advent.

Mittwoch, 30. November 2022
Beginn 19:00 Uhr, Ende 20:00 Uhr

Treffpunkt unter der Linde auf dem Kirchhof.
Eintritt frei.

Claus Jesch
Referent und Kirchenpädagoge

Wir bedanken uns bei allen Inserenten,

die eine Anzeige in diesem Gemeindebrief aufgegeben haben. 

Die Verteilung des Briefes ist deshalb kostenlos!
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Gemeindezentrum und Kirche:

Hausmeister und Mesner:
Dieter Hermannstädter
Rudolf-Greiner-Str. 33, Tel. 07141 860836
(außer montags)

Kindergärten:

Wolkentor
Rudolf-Greiner-Str. 31
Annette Kizler, Tel. Büro 07141 2982724
Kindergarten Tel. 07141 860337
Krippe Tel. 07141 2982721
E-Mail: kiga.rudolfgreinerstrasse@evk-lb.de

Schloss
Flurstr. 5
Angelika Rommel, Tel. 07141 860346
E-Mail: kiga.flurstrasse@evk-lb.de

Kirchenpflege:
Monika Ladenburger
August-Lämmle-Str. 21, Tel. 07141 863178

Pflegestation:
Katja Lindenthal, Jeanette Johnke, 
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861515

Nachbarschaftshilfe:
Silke Huschka
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542552
E-Mail: nbh.ossweil@evk-lb.de

Hauswirtschaft:
Susan Römer
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 0176 19542528
E-Mail: s.roemer@evk-lb.de

Krankenpflegeverein:
Vorsitzender: Freimut Bott, Tel. 07141 860933
Rechnerin: Stefanie Hoppe 
E-Mail: hoppefuchs@web.de

Gemeindekreise

Die Gruppen und Kreise finden, soweit nichts 
anderes angegeben ist, im Evangelischen
Gemeindezentrum, Rudolf-Greiner-Str. 29, statt.

Altpietistische Gemeinschaft:
Hans Maunz, Tel. 07141 861595
Sonntag, 14:30 Uhr

Bastelkreis:
Heide Haas, Tel. 07141 855120
Dienstag, 19:30–21:30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen:

Dienstagsgruppe:
Heidrun Vetter, E-Mail: heidrun84@web.de
Dienstag, 9:30–11:00 Uhr

Evangelisches Jugendwerk:
1. Vorsitzender: Markus Buchholz
Tel. 07141 4872909, E-Mail: info@ejwossweil.de
2. Vorsitzender: Andreas Bachhofer, Tel. 07141 862064
Rechner: Philipp Springer, Tel. 07141 9569361
weitere Mitglieder des Vorstandes:
Lena Conrad, Tel. 0174 3884413
Jona Nauth, Tel. 07141 862246

Gottesdienste

Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen, an den Gottesdiensten 
(am Sonntag um 10:00 Uhr) unserer Kirchengemeinde
teilzunehmen.

Abendmahl
In der Regel am 2. Sonntag im Monat.

Taufen
In der Regel am 1. Sonntag im Monat.

Konfirmation
Anmeldung jeweils im Frühjahr für das folgende Jahr.
Wir schreiben die Familien an.

Trauungen
bitten wir dringend frühzeitig vorher anzumelden.

Begleitung auf dem letzten Weg
Freimut Bott, Rudolf-Greiner-Str. 27, Tel. 07141 860933
Dajana Römer, August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 864780

Adressen und Telefon-Nummern

Pfarramt West:
Freimut Bott
Rudolf-Greiner-Str. 27
Tel. 07141 860933
Fax 07141 864781
E-Mail: freimut.bott@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-west@elkw.de

Pfarramt Ost:
Dajana Römer
August-Lämmle-Str. 23
Tel. 07141 864780
Fax 07141 291094
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
E-Mail: pfarramt.ossweil-ost@elkw.de
Pfarramt Ost:
Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzender: Martin Lindenberger, Tel. 07141 290039
2. Vorsitzender: Freimut Bott. Tel. 07141 860933

Petra Bechtle
Petra Conrad
Achim Dosch 
Claudia Englert
Anke Elbert
Klaus-Peter Grunwald
Doro Hering-Mauser
Cornelia Lackus
Monika Ladenburger
Georg Voigtländer

Kirchengemeinderatssitzungen:
In der Regel am letzten Donnerstag 
oder Freitag im Monat, 19:30 Uhr

Gemeindebüro:
Eva Kiefer-Link
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de

Während der Pandemie
nur im Pfarramt Ost
August-Lämmle-Str. 23, Tel. 07141 861619
Montag – Donnerstag, 8:30–10:30 Uhr
E-Mail: gemeindebuero.ossweil@elkw.de
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Filmabendteam:
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
Doro Hering-Mauser 

Frauenfrühstück:
Cornelia Lackus, Tel. 07141 893326
2. Mittwoch im Monat, 9:00–11:00 Uhr

Friedensgebet:
Vreni Rohloff, Tel. 07141 5056026
Freitag, 18:30–19:00 Uhr
im Chor der Januariuskirche

Gedächtnistraining:
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Montag, 9:30–11:00 Uhr

Gemeindedienst:
Eva Kiefer-Link mit Dajana Römer oder Freimut Bott
2. Dienstag im Monat, 18:30 Uhr

Hauskreis:
Anfragen bitte an eines der Pfarrämter

Kinderkleidermarkt:
Anke Elbert
E-Mail: kleidermarkt-ossweil@gmx.de

Lebendiger Advent:
Iris Dosch, Gabriele Knauss, Petra Seils, 
Susanne Mazari-Schmid
Tel. 07141 860894, E-Mail: dosch.lubu@freenet.de
Organisation September bis November

Männergespräch:
Peter Kolb, Tel. 07141 287855
vorletzter Samstag im Monat
8:30–10:30 Uhr, mit Frühstück

Männer kochen:
Dieter Graf und Freimut Bott, Tel. 07141 860933

Redaktionskreis:
Freimut Bott, Dajana Römer und Team
vierteljährlich

Runder Tisch:
Freimut Bott, Zusammentreffen aller Leiterinnen 
und Leiter der Gemeindekreise

Seniorengymnastik:
Inge Lutz, Tel. 07141 861579
Donnerstagvormittag, 9:00–10:00 Uhr
Rosemarie Engel, Tel. 07141 862233
Freitagvormittag, 9:30–10:30 Uhr

Seniorentreffen:
Freimut Bott, Siegfried Klotz, Dieter Graf
Tel. 07141 860933

Spirituelles Tanzen für Frauen:
Isabelle Hetzler, E-Mail: isabelle.hetzler@web.de
Samstag, etwa alle 6 – 8 Wochen

Wandergruppe 55plus:
Für Menschen im besten Alter
Helmut Holzwarth, Tel. 07141 280391
E-Mail: holzwarth123@arcor.de
Aktionen im Gemeindebrief, im Oßweiler Blättle /
in den Oßweiler Nachrichten

Kinderangebote

Kleine-Leute-Gottesdienst:
Dajana Römer, Tel. 07141 864780
E-Mail: dajana.roemer@elkw.de
vierteljährlich, Samstag, 17:00–17:30 Uhr
Januariuskirche oder Gemeindezentrum

Kirchenmusik

Gospelchor:
Dienstag, 20:00–21:30 Uhr
Musikalische Leitung: Renate Förster
Orga-Team: Doro und Roland Mauser
Tel. 07141 862961, E-Mail: fam.mauser@web.de

Kinderchor:
Montagnachmittag 15:15–16:00 Uhr:
„Die Schmetterlinge“ (ab 4 Jahre)
Montagnachmittag 16:15–17:00 Uhr:
„Die Bären“ (ab der 1. Klasse)
Viktoria Hölzinger, Tel. 07146 9392897
E-Mail: viktoria.hoelzinger@gmx.de

Kirchenchor:
Musikalische Leitung: Joseph Liebl
E-Mail: joseph.liebl@t-online.de
Montag, 19:30–21:00 Uhr

Organisatorische Leitung:
Chorsprecherin Gisela Mandel, Tel. 07141 862209

Posaunenchor:
Musikalische Leitung: Werner Schmid
Tel. 07141 863178, E-Mail: werner@smdsw.de
Donnerstag, 20:00–21:30 Uhr

Organisatorische Leitung:
Manfred Mandel
Tel. 07141 861643, E-Mail: maremandel@web.de

Posaunenchor-Jungbläserausbildung:
Jochen Benz, Tel. 07141 850384
Freitag, 16:00–18:00 Uhr

Konto der Evangelischen Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Ludwigsburg

IBAN: DE38 6045 0050 0000 0280 75

Konto des Krankenpflegevereins:
Kreissparkasse Ludwigsburg

IBAN: DE96 6045 0050 0000 0347 91
Stand: November 2022

Wir wünschen 

Ihnen eine friedvolle

Advents- und

Weihnachtszeit

und ein gesundes

neues Jahr.
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Sonntag, 27.11.2022, 1. Sonntag im Advent
11:00 Uhr Gottesdienst

anschließend Maultaschenessen

Pfarrer Bott
Opfer: Brot für die Welt

17:00 Uhr Adventskonzert Poplibets

Sonntag, 04.12.2022, 2. Sonntag im Advent
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrerin Römer, Opfer: Gustav-Adolf-Werk

Sonntag, 11.12.2022, 3. Sonntag im Advent
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde
18:00 Uhr Adventskonzert Kirchenchor, Gospelchor

und Posaunenchor

Sonntag, 18.12.2022, 4. Sonntag im Advent
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Samstag, 24.12.2022, Heiligabend
15:30 Uhr Krippenspiel

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt
18:00 Uhr Christvesper

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt
Mitwirkung: Posaunenchor

22:00 Uhr Christmette

Pfarrer Bott, Opfer: Brot für die Welt

Sonntag, 25.12.2022, 1. Christtag
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Brot für die Welt
Mitwirkung: Kirchenchor

Montag, 26.12.2022, 2. Christtag
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Samstag, 31.12.2022, Altjahrsabend
18:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 01.01.2023, Neujahrstag
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Freitag, 06.01.2023, Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Weltweite Mission

Sonntag, 08.01.2023, 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 15.01.2023, 2. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 22.01.2023, 3. Sonntag nach Epiphanias
11:00 Uhr Gottesdienst – Neujahrsempfang

Pfarrer Bott, Opfer: Nothilfeverein
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 29.01.2023, letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst

N.N., Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 05.02.2023, Septuagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 12.02.2023, Sexagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst – Tauferinnerung

Pfarrerin Römer, Opfer: Diakonie (DWW)
Mitwirkung: Posaunenchor

Sonntag, 19.02.2023, Estomihi
10:00 Uhr Gottesdienst – Kanzelringtausch

Pfarrerin Braun, Opfer: Eigene Gemeinde

Sonntag, 26.02.2023, Invocavit
10:00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde

Freitag, 03.03.2023

19:00 Uhr Weltgebetstag St. Paulus

Sonntag, 05.03.2023, Reminiscere
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Pfarrerin Römer
Opfer: Verfolgte und bedrängte Christen

Sonntag, 12.03.2023, Okuli
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Kiga Wolkentor

Pfarrer Bott, Opfer: Eigene Gemeinde
Mitwirkung: Posuaunenchor 

Mittwoch, 15.03.2023

19:00 Uhr Passionsandacht St. Paulus

Sonntag, 19.03.2023, Laetare
10:00 Uhr Gottesdienst

N.N., Opfer: Studienhilfe

Mittwoch, 22.03.2023

19:00 Uhr Passionsandacht Auferstehungskirche

Sonntag, 26.03.2023, Judika
10:00 Uhr Gottesdienst Abschluss KU3

Pfarrerin Römer, Opfer: Eigene Gemeinde
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Friedensarbeit – (k)ein Teil des Profils der Kirchengemeinde
Die Friedensgruppe verabschiedet sich mit der Botschaft:

„Friede auf Erden“

Diese kleine Dokumentation über die

38-jährige Tätigkeit der Friedensgruppe

mutet wenig weihnachtlich an. Und

doch: Die Verheißung der Engel

„Friede auf Erden“ schwingt in uns in

dieser Weihnachtszeit, auch wenn es

fast unmöglich scheint, diesen Frieden

zu erreichen. Wir können uns der

Verwirklichung des „Friede auf Erden“

annähern, indem wir es wagen, auf ihn

zuzugehen, wenn auch mit kleinen

Schritten. Das hat die Friedensgruppe

der Kirchengemeinde auf die in diesem

Artikel dargestellte Weise getan. Dabei

war uns die Verbindung zu Friedens-

netzwerken mit ihren Hintergrund-

informationen und Handlungsange-

boten kostbar und kraftspendend. 

Es war ein breites Spektrum an The-

men und Aktionen, mit denen wir uns

beschäftigten und in unserem Umfeld

an die Öffentlichkeit gingen, was in der

Regel mit Angeboten zum Mitmachen

verbunden war, vor allem dem Unter-

zeichnen von Appellen. Von unserer

Arbeit möchte ich einiges exemplarisch

aufgreifen.

Die atomare Bedrohung ist eine über

die Jahrzehnte und noch immer prä-

sente Problematik, die sich uns gerade-

zu aufdrängt(e):

Die ersten Jahre führten uns zu

Demonstrationen mit verschiedenen

Protestformen nach Mutlangen und

auf die Heilbronner Waldheide, den

Stationierungsorten der Pershing II-

Raketen. Von der Mutlanger Presse-

hütte (https://pressehuette.de), un-

ter deren Dach heute die Friedens-

werkstatt e.V. und die Friedens- und

Begegnungsstätte e.V. gemeinsam wir-

ken, bezogen wir wesentliche Infor-

mationen und waren beeindruckt von

deren Arbeit. Wichtige Erfahrungen

waren auch die Mutlanger Bußtage, bei

denen zum Beispiel 1989 ein Podiums-

dialog zum „Konziliaren Prozess“ statt-

fand.

Um auf die Opfer von Atomtests auf-

merksam zu machen, zeigten wir 1993

im Gemeindezentrum den Film „Der

Tod, der aus der Erde kam“. 

Ebenso 1993 konnten wir mit 500 DM,

die durch das Sammeln von Alu-Müll

(1985 – 1989) zusammengekommen

waren, das World Uranium Hearing,

die Weltkonferenz der Strahlenopfer,

unterstützen.

Am Gedenktag des Atombomben-

abwurfs auf Nagasaki machten wir

1997 mit Pax Christi mit einem Straßen-

theater in Ludwigsburg auf den Einsatz

von Plutonium in der Weltraumfor-

schung aufmerksam, verbunden mit

dem Aufruf: „Stoppt Cassini!“

2005 waren wir zu viert am EUCOM

(United States European Command)

in Stuttgart zur „Nacht der 100.000

Kerzen“. Dort berichteten unter ande-

rem Jugendliche von ihrer Teilnahme

an der Überprüfungskonferenz zum

Atomwaffensperrvertrag, bei der erst-

mals Jugendliche Rederecht vor der

UNO-Atomwaffenkonferenz erhalten

hatten. Im Gemeindebrief haben wir

in dem Bericht mit der Überschrift „Nie

wieder Hiroshima“ um Spenden für

die Weiterführung der Koordination

des Engagements der Jugendlichen

gebeten. Das Gottesdienstopfer vom

7. August 2005 kam dieser Arbeit der

Friedenswerkstatt Mutlangen (siehe

oben) zugute.

In Neckarwestheim nahmen wir an

den sogenannten „Sonntagsspazier-

gängen“ (https://neckarwestheim.

antiatom.net) teil, um auf die Gefah-

ren der Atomenergie aufmerksam zu

machen. Dazu gehörten Demonstra-

tionen, wie zum Beispiel 2014 „Fuku-

shima außer Kontrolle“.

Bei unserem Informationsstand 2018

in Ludwigsburg sammelten wir Unter-

schriften für den Appell von ican ger-

many (www.icanw.de), der die Bun-

desregierung anmahnt(e), den 2017

von 122 Staaten beschlossenen Vertrag

zum Verbot von Atomwaffen zu unter-

zeichnen.

2019 nahmen zwei Mitglieder unserer

Gruppe an einem Aktionswochenende

in Büchel teil, wo 25 amerikanische

Atomraketen stationiert sind. Sie be-

richteten im Gottesdienst zur Friedens-

dekade (www.friedensdekade.de)

darüber. Die Jahreslosung „Suche Frie-

den und jage ihm nach“ (Psalm 34, 15)

bestimmte den Gottesdienst mit Bei-

trägen zu der Aussage „Klimakrise:

Warum mehr Militär keine Antwort ist“.

Ich möchte skizzenhaft weitere The-

men nennen, mit denen wir uns punk-

tuell oder längerfristig beschäftigt

haben:

Bereits 1989 haben wir im Gemeinde-

zentrum einen Film- und Informations-

abend zum Thema Rüstungsexporte

veranstaltet. 

2007 besprachen wir den Rüstungs-

exportbericht der Gemeinsamen Kon-

ferenz Kirche und Entwicklung (www.

gkke.org). 

2009 nahmen wir am Protest in

Oberndorf zu „60 Jahre Heckler und

Koch – kein Grund zum Feiern“ teil.

Wir nahmen von dort die Ermutigung

eines Refrains mit: „Du kannst viel mehr

als du denkst verändern.“ Unter dem

Titel „Mit dem BW-Ticket nach Soma-

lia“ berichteten wir im Gemeindebrief

darüber. 2014 unternahmen wir eine

von Ohne Rüstung leben (www.ohne-

ruestung-leben.de) und Pax Christi

(www.paxchristi.de) initiierte Infor-

mationsreise mit dem „Ökumenischen

Friedensschiff“ zum Thema „Frieden

schaffen statt Waffen – auch am

Bodensee“, worüber wir ebenfalls im

Gemeindebrief berichteten.

Wir arbeiteten bei Aktionen zur Äch-

tung von Landminen mit, die noch

immer eingesetzt werden, obwohl sie

1997 in der Ottawa-Konvention ver-

boten wurden.

1994 konnten wir für die bundes-

weite Kampagne „Jäger 2000 stoppen –

soziale Sicherheit schaffen“, die forder-

te, die Planungen für den Eurofighter

zu beenden und freiwerdende Gelder

dem Sozial- und Umwelthaushalt zuzu-

führen, 150 von uns dazu gesammelte

Unterschriften an Ohne Rüstung leben

weiterleiten.
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Ein großes Thema war die Unterstüt-

zung der Forderung nach Rüstungs-

konversion und vor allem der Umwid-

mung militärischer Ausgaben in zivile

Projekte der Friedensförderung, wie

zum Beispiel das Konzept „Fünf für

Frieden“ des Rüstungs-Informations-

büros Baden-Württemberg (https://
rib-ev.de), das wir 1997 in einem

Ökumenischen Abendgottesdienst in

der Kreuzkirche anlässlich der in Graz

stattfindenden Zweiten Europäischen

Ökumenischen Versammlung vorstell-

ten.

2013 überzeugte uns der Aufruf vom

Forum Ziviler Friedensdienst (www.
forumzfd.de) „20 Millionen mehr vom

Militär“ und wir boten mit einem krea-

tiv gestalteten Straßenstand in Lud-

wigsburg den Passanten an, die Forde-

rung zu unterzeichnen, dass 3 Jahre

lang jeweils 20 Millionen Euro mehr

für den zivilen Friedensdienst bereit-

gestellt werden sollen.

Während der Kriege im ehemaligen

Jugoslawien (Anfang der 1990er-Jahre),

im Irak (1991) und in Afghanistan

(2001– 2021) machten wir bei Demon-

strationen und Friedensgebeten mit

und unterstützten Projekte, die Kriegs-

opfern helfen. 

Im Rahmen des Flohmarktes des EJW

1992 veranstalteten wir ein Politisches

Frühstück im Gemeindezentrum. Prof.

Dr. Gottstein von IPPNW (Internatio-

nale Ärzt*innen für die Verhütung des

Atomkrieges – Ärzt*innen in sozialer

Verantwortung e.V., www.ippnw.de)

berichtete über die Situation und die

Hilfsmaßnahmen der Organisation im

Irak. Er war sehr dankbar, dass aus

dem Erlös des Flohmarktes 5296 DM

auf das Spendenkonto der ”Irak-Kin-

derhilfe“ eingingen.

Zur Europawahl engagierten wir uns

2009 bei "„Europe, vote for Peace“

und 2019 bei „Rettet das Friedenspro-

jekt Europa“, wozu 110 Organisationen

und Institutionen aus zwölf EU-Staaten

aufgerufen haben, zum Beispiel die

Deutsche Friedensgesellschaft Verei-

nigte Kriegsdienstgegnerinnen (https:
//dfg-vk.de).

Wie eng Gerechtigkeit und Frieden

ineinander verwoben sind, zeigt sich

bei der Initiative „Erlaßjahr 2000 –

Entwicklung braucht Entschuldung“

(https://erlassjahr.de), an der wir uns

mehrere Jahre mit Aktionen, wie zum

Beispiel Informationsständen, Gottes-

diensten und einem Straßentheater,

beteiligten. Die Kirchengemeinde Oß-

weil war Mitträgerin von Erlassjahr 2000.

2016 war für uns die Initiative für

einen gerechten Welthandel wichtig,

die forderte die beiden Freihandels-

abkommen TTIP und CETA zu stoppen,

die Macht von Konzern- und Finanz-

akteuren zu begrenzen und Umwelt-

und Sozialstandards zu erhöhen. Bei

unserem Stand in Ludwigsburg, über

den die LKZ berichtete, boten wir

Informationsmaterial und die Möglich-

keit zum Unterzeichnen an. Zudem

warben wir dafür, zur Großdemonstra-

tion nach Stuttgart mitzugehen, zu

deren Trägerkreis von 32 Organisatio-

nen unter anderem Brot für die Welt

(www.brot-fuer-die-welt.de), der

BUND (www.bund.net), Greenpeace

(www.greenpeace.de) und Mehr

Demokratie (www.mehr-demokratie.
de) gehörten. Begleitend war für uns

als Informationsquelle bei mehreren

Themen zudem das Komitee für

Grundrechte und Demokratie (www.
grundrechtekomitee.de). 

Speziell bei Straßenständen und

Demonstrationen haben wir erlebt,

dass es nicht einfach ist, mit Gleich-

gültigkeit oder sogar Missachtung kon-

frontiert zu sein. Eine wesentliche

Bestärkung weiterzumachen, waren

für uns jedoch Begegnungen mit posi-

tiven, ja sogar dankbaren Reaktionen.

Dabei spürten wir ein Kraftfeld, das

entsteht, wenn man mit anderen

Menschen, die eine Veränderung hin

zu einer friedlicheren Welt anstreben,

Informationen und daraus resultie-

rende Handlungsmöglichkeiten teilen

kann.

Insbesondere im Sinne des Konziliaren

Prozesses (verstärkt sei 1989), bei dem

„Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung

der Schöpfung“ angemahnt werden,

wollten wir ein Bindeglied zu unserer

Kirchengemeinde sein, mit dem Ziel,

dort ein Bewusstsein dafür zu schaffen

und zu verankern, wie wichtig es ist, die

Bitten um und Gebete für den Frieden

mit konkreten Handlungsschritten zu

verbinden.

An ein Beispiel ganzheitlicher Gestal-

tung eines Themas möchte ich erin-

nern: Wir haben Plätzchen in Form von

Händen gebacken und in kleine Tüten

verpackt. Auf der Taube, mit der jede

Tüte beklebt war, stand: „Vom Ursprung

des Händedrucks: Ich habe keine Waffe

in der Hand, du kannst mir vertrauen.“

Durch den Erwerb einer Tüte für 2 DM

beim Gemeindefest förderte man das

Handeln des Zivilen Friedensdienstes

(siehe oben).

Unter dem Dach einer Kirchen-

gemeinde als Friedensgruppe arbeiten

zu können, bietet sehr schätzenswerte

Möglichkeiten, zum Beispiel die Nut-

zung von Räumen, auch für Veranstal-

tungen, und die Chance, bei Gemeinde-

veranstaltungen Themen bekannt zu

machen, wie wir es zum Beispiel beim

Rahmenprogramm des Flohmarktes,

bei der Friedensdekade und beim

Gemeindefest praktizierten. Trotzdem

fühlten wir uns immer wieder als

Außenseiter. Das drückt sich zum

Beispiel im Fragebogen anlässlich der

Visitation 2016 aus. Dort antworteten

wir auf die Frage, was uns mit der

Kirchengemeinde als Ganzes verbinde:

„Wir versuchen dazuzugehören.“ und

auf die Frage, was unsere aktuellen

Anliegen im Hinblick auf die Kirchen-

gemeinde seien: „Werden – und wie

werden wir wahrgenommen?“

Wir haben als Friedensgruppe in die-

sen fast vier Jahrzehnten mit unseren

Aktivitäten Beiträge hin zu „Gerechtig-

keit, Frieden und Bewahrung der

Schöpfung“ geleistet.

„Wir“ – das sind all die Menschen, die

sich im Laufe dieser fast 40 Jahre,

dauerhaft oder über einen bestimm-

ten Zeitraum, in der Friedensgruppe

engagierten, verbunden in der tiefen

Sorge über den Zustand der Welt und

in dem Wunsch, eine friedlichere Welt

zu schaffen. 

Auch nach Beendigung unserer Frie-

densarbeit in Form dieser Gruppe

möchten wir als Einzelpersonen
weiterhin wach und aktiv bleiben.
Wir möchten Sie auffordern, sich
ihren Möglichkeiten entsprechend
an Angeboten der unzähligen
Organisationen und Initiativen zu
beteiligen, von denen wir Ihnen einige

mit Homepages in diesem Artikel prä-

sentiert haben.

Vreni Rohloff
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Wir unterstützen in diesem Jahr

ein Projekt in Burkina Faso:

„Traditionelles Saatgut schützt vor Hunger“

Bewahrung der Schöpfung 
Burkina Faso. Aufgrund des Klima-

wandels werfen die Felder vieler Klein-

bauernfamilien nicht mehr genug ab.

Mit altem Saatgut können sie der

Dürre trotzen. Ihre Spende hilft!

Traditionelles Saatgut schützt 
vor Hunger 

Weil immer weniger Regen vom

Himmel fällt, kämpfen viele Klein-

bauernfamilien in Burkina Faso ums

Überleben. Dank altem Saatgut kön-

nen sie wieder hoffnungsvoller in die

Zukunft blicken.

Die Erde staubt ockerfarben in der

grellen Sonne, als Benjamin Nikiema

seine Hirse erntet. Der 36-jährige

Kleinbauer ignoriert den Schweiß, der

ihm die Schläfen und den Nacken

hinabrinnt. Konzentriert trennt er

eine Ähre nach der anderen von den

mannshohen Stangen. Es ist ein früher

Vormittag Anfang November in

Songnaba, einem Bauerndorf im Zen-

trum von Burkina Faso. Normalerweise

ist es hier zu dieser Jahreszeit feuchter,

kühler.

Kaum genug zum Überleben
Seit zehn Jahren sind die Auswirkun-

gen des Klimawandels in der südlichen

Sahelzone immer stärker spürbar.

Manchmal regnet es zu viel, fast immer

zu wenig. Benjamin Nikiemas Eltern

haben von ihren Feldern gelebt und

vor ihnen seine Großeltern. Für ihn und

seine Kinder aber reicht es kaum.

Nikiema wollte seinen Hof schon ver-

kaufen, als ein Mitarbeiter von ODE sein

Dorf besuchte. Die Partnerorganisation

von Brot für die Welt unterstützt

mehr als 3000 Kleinbauernfamilien in

der Region dabei, ihren Anbau an die

veränderten Klimabedingungen anzu-

passen.

Ein Weg in die Zukunft
Von ODE erhielt Benjamin Nikiema

die Samen alter heimischer Hirsesor-

ten. Sie kommen auch mit wenig

Wasser aus – ganz ohne Dünger und

Pestizide. Inzwischen hilft er mit, das

alte Saatgut zu vermehren. Dass er auf

dem Acker seiner Eltern bleiben und

anderen einen Weg in die Zukunft

weisen könne, mache ihn glücklich,

sagt er.

Weitere Infos finden Sie unter

www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/

burkina-faso-klimawandel.
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Seitdem die Familie von ODE unterstützt wird, 

kann Benjamin Nikiemas Frau Zemba Aminata wieder 

drei nährstoffreiche Mahlzeiten am Tag zubereiten.

ODE-Mitarbeiter Boubaka Sieba (links) brachte Benjamin Nikiema

dazu, traditionelle Hirsesorten zu testen, die mit wenig Wasser,

sowie ohne Dünger und Pestizide auskommen.

Davon hat auch die Familie von Benjamin Nikiema 

aus Songnaba profitiert. Noch vor Kurzem wollte er sich Arbeit 

in der Stadt suchen, weil seine Felder zu wenig abwarfen.

Denn auf Nikiemas Acker ist seit einigen Jahren nichts mehr,

wie es war. Manchmal regnet es zu viel, meistens zu wenig. 

Die Böden sind ausgelaugt, mal zu feucht, mal zu trocken.
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Flohmarkt 2022
Am 12. und 13. November fand unser

Flohmarkt statt. Fleißige Helfer haben

fast eine Woche lang Räume, Saal und

Lichthof mit den Verkaufsgegenstän-

den bestückt. Jeweils von 14:30 bis

18:00 Uhr konnten die zahlreichen

Besucher dann hemmungslos stö-

bern – und sie griffen beherzt zu. Mit

Speis’ und Trank in bewährter Qualität

wurde man vom Küchenteam ver-

wöhnt. Am Samstagabend brachte das

Theater „Fleckabutzer“ aus Löchgau mit

dem Programm „Gedächtnislück 2.0“

die Besucher nicht nur einmal zum

Lachen und am Sonntag verzauberte

der Gospelchor mit tollen Liedern.

Bei allen Helfern möchten wir uns für

ihren Einsatz recht herzlich bedanken.

Der Erlös des Flohmarktes geht an drei

Projekte: den Kindergarten in Weligama

(Sri Lanka), den Schlupfwinkel Stuttgart

(der obdachlose Jugendliche unter-

stützt) und an unser ejw Oßweil.

Markus „Buchi“ Buchholz

Christbaumaktion
2023

Am Samstag, 7. Januar, sind wir wieder

unterwegs, um die ausgedienten Weih-

nachtsbäume bei Ihnen abzuholen. Da

es diesmal keine Sammelplätze geben

wird, stellen Sie den Baum einfach vor

Ihre Haustür! Denn in Oßweil und auf

der Hartenecker Höhe holen ihn die

Jugendlichen und Trainees vom Evan-

gelischen Jugendwerk Oßweil ab. Tat-

kräftig unterstützt werden sie dabei

wieder mit Fahrzeugen der Oßweiler

Landwirten. Bitte stellen Sie Ihren Baum

frei von Schmuck und Lametta recht-

zeitig vor 9:00 Uhr gut sichtbar an die

Straße und hängen Sie einen kleinen

Zettel mit Ihrem Namen an den Baum.

Wir klingeln dann bei Ihnen und erbit-

ten für die Mitnahme des Baumes eine

Spende von mindestens 1 Euro. Bitte

hängen Sie kein Geld an den Baum, da

es übersehen oder gestohlen werden

könnte.

Sollte die Sammelaktion nicht statt-

finden können oder Sammelplätze ein-

gerichtet werden müssen, erfahren Sie

dies über die Homepage, Im Oßweiler

Blättle oder in der LKZ.

Ihre Spende wird zum Teil an eine

gemeinnützige Aktion und für die

Jugendarbeit vor Ort verwendet.

Markus „Buchi“ Buchholz

ejw Oßweil 2022
Weihnachtsfeier

5. Dezember

ejw Oßweil 2023
Bethel-Sammlung

Genauer Termin folgt

Gospelchor zum Ausprobieren und Reinschnuppern im Advent
„Singen heißt Energie tanken und die Seele befreien“.

Gerade in der aktuellen Zeit tut es gut, gemeinsam

Lieder von Hoffnung und Frieden zu singen. Eine

Chormitgliedschaft „auf Zeit“ ist eine gute Gelegen-

heit, das auszuprobieren.

Der GOSPELCHOR lädt herzlich zum CHORPROJEKT für das

ADVENTSKONZERT am Sonntag, 11. Dezember, um 18:00

Uhr in der Kirche ein. Wir proben dazu nochmals am

Dienstag, 29. November und 6. Dezember, jeweils

um 20:00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum

(Rudolf-Greiner-Straße 29) und am Sonntagnach-

mittag, 11. Dezember, in der Kirche. 

Beim Adventskonzert wirken auch der Posaunen-

und Kirchenchor mit.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Fotos: Günther Buchholz
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Getauft wurden:

im September Elisabeth Göhl
Romy Stilz
Leandra Pittiu

im Oktober Enni Stuber
Pit Trostel
Per Trostel
Sebastian Bachhofer

im November Nikkolas Philip Nenz

Bestattet wurden:

6. September Georg Hetzel
im Alter von 76 Jahren

12. September Bärbel Blank,
geb. Kaspar
im Alter von 63 Jahren

13. September Erna Buhn,
geb. Kolf
im Alter von 92 Jahren

14. September Erna Wünsch,
geb. Weil
im Alter von 95 Jahren

10. Oktober Erika Maunz,
geb. Eichhorn
im Alter von 85 Jahren

11. Oktober Lore Koch,
geb. Metzger
im Alter von 82 Jahren

13. Oktober Günter Springer
im Alter von 56 Jahren

20. Oktober Marianne Martin,
geb. Dierolf
im Alter von 89 Jahren

10. November Jürgen Schick
im Alter von 84 Jahren

11. November Eugen Schmack
im Alter von 71 Jahren

15. November Eugen Steinhauser
im Alter von 95 Jahren

Getraut wurden:

13. August Stephanie und
Waldemar König
in Oberbettringen

3. September Jasmin Prange
und Stefan Kanjo

10. September Luisa Gulden
und Alexander Dick

22. September Tabea und 
Christian Trostel

Günther Buchholz

Printmedien

Mobil 0177 2510880
printmedien.buchholz@web.de

Trauer-/Dank-
sagungskarten

(auch in kleiner Stückzahl)

Briefbögen
Visitenkarten
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